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Einen wichtigen Tieg ,

Habeu'dle Teutsche in den Argouue

. 'kNUNgtU.

Nnd-dab- ef mehrere Tauseud Gesan

geno gemacht und viele - Vlaschi

' cugeschütie erobert.
h

Jm-Ofte- n rücken die Deut.
. schn unier fortwah-- ,

renden Kämpfen vor.

Berlin. 9. Sept Ueber London,

Ein loichtiger Sieg in den Argonnen

wurde am Donnerstag von den Mli
tärbehörtxn angeküirdigt. An einer

Front von l Meilen wurden franzö

slsche Positionen 200 bis 600 Z)dZ
tief genommen. Dai Krkzkminifterium
kündigte auch en, dab bei den Zeppe

lin Angriffen auf, die englische Ost
'

iüste und auf London in der Dienstag

und der Mittwoch Nacht Bomben auf

die Dock und anderen Hafen-Etabl- is

seentz in London und Umgegend ge

worsen worden seien. Die deutschen

Luftschiff kehrten unbeMdigt. zurück.

Der Bericht lautet wie folgt:
Westlicher Zkiegsschauplatz: .Inden

Argonnen, nordöstlich von Lienne le

Chateau, unternahmen am Mittwoch

württemberzische und wthringische Re
gimenter einen Angriff,, der in wirksa
mer Weise vbn Artillerie unterstützt
wurde.' Die Infanterie erstürmte meh- -

rere seinöliche Studpunkt an einer
Front von mehr als zwei Kilometern,
und von 300 bis 500 Aardi tief. Unter
den erstürmten BefestigungSwerken be

findet sich ein bei Mari Therese, da

oftmals vdn den Franzofen erwähnt
worden ist. Wir nahmen 38 Offiziere

nd 199g Mann gefangen und erbeu

teten 43 Maschinenzefchüde. 64 Minen
werser und eine Kanone.

.In der vorletzten Nachtundgestern
wurden Docki und andere Hafen

Etablissements in.London uud Umge
gend von unseren I Pvelin mit Bom

ben belegt. Der Erfolg war ein sehr

befriedigender. Obgleich sie in heftige

Weise beschossen wurden, kehrten alle

unsere Luftschiff unversehrt zurück,

Ein deutschez Fliegergeschwader hat

auch die Stadt Nancy bombardirt,

Oeftlicher Kriegsschauplatz: .Armee
gruppe del FeldmarschallS oo Hinden
bürg: Bon der Ostsee bis östlich von

Olita hat sich nichts Wichtiges ereignet,

.ZwifsM Jezcory nd dem Niemen

vertheidigt sich der Feind in hartnacki.

ger Weise. Unsere Truppen, die sich

Skidelj, südlich vom Niemen, nähern.

haben den Feind geschlagen, der sich

hinter den Melwianka Fluß zurückzieht.

Am westlichen User befindet sich nur
noch ine russisch Nachhut. Diese Ar
meegeupp hat 3559 Gefangene gemacht

und zehn Maschinengtschütze erobert.
.Armeegruppe dej Prinzen Leopold

.Der Melmianka Fluh ist während der

Kämpf mit der russischen Nachhut an
mehreren Punkten erreicht worden,

Südlich von Rozana ist der Uebergang

über den Fluh erzwungen worden.

Oesterreichisch ungarische ' Truppen

dringen durch den nördlich von Sielce

gelegenen Wald vor.
.Armeegruppe del Feldmarsachllt

von Macktnsen: Da nördliche User del
Jassolda Flusse ist bei Ehondk erreicht

worden. Wegen unseres Vorrücken! in

nördlicher Richtung war der Feind g'
zwungen, feine Positionen bei Berezi
KartuSka auszugeben. Zwischen dem

Cporowlki und dem Kanal haben wir
weiteren Boden gewonnen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz: Der
nördliche Flügel der feindlichen Trup
pen. der bis südlich von Ofirop und
gegen den Sereth Fluß vorgerückt war.
ist wieder zurückgetrieben worden.

Bereiten anscheinend ei
nn neuen allgemeinen
Angriff auf dl Dar

- danellen vor.
Sofia, Bulgarien. 7. Sept.. via

Berlin und per Funkentelegraph nach

Suckerton. N. I.. 9. September. Wie

au zuverlässiger Quell gemeldet

wird, konzentriren jetzt die Alliirten
starke Truppenmassen, einschließlich

fäsutt Launghartillui, für einen

mmw

Gs
von

allgemeinen Angriff auf die Darda
nellen.

s

Die Anwesenheij von Minensuchern

in der Nähe von Seddul Bahr, an

der Einfahrt in dieDardanellen. scheint

auf rneuerte Aktivität der britischen

Flott und ein wahrscheinliches heftige!

Bombardement der äußeren Front an
den Dardanellen anzudeuten.

Britischer
pfer,

früher die Badcrland" von der

Red Star Linie,

Soll an der E infahrt in
die Dardanellen auf
eine Mine aufgelau

fen sein.
Berlin. 9. Sept. Auf drahtlo

sem Wege nach Tuckerton. 91. I. Wie

die Ueberseeisch Nachrichten . Agentur

berichtet, dringt bi .Weser Zeitung"

in Bremen die Meldung, daß der bri

tische Dampfer .Southland", früher
die .Baderland' von der Ned Star
Linie, und seit einigen Monaten alö
Transportschiff benutzt, kürzlich in

türkischen Gewässern torpedirt worden

sti.
Die Dampfer der Red Star Linie

fuhren bis zum AuSiruch deS Krieges

unier belgischer und nachher unter ame

rikanischer Flagge. Die .Southland",
die vor nicht langer Zeit unter ameri

kanischer Flagge fuhr, ist dann plötzlich

in einen britischen TranSportdampfer
umgewandelt worden.

Soweit war noch nichts ilber das
Torpediren der .Southland" gemeldet

worden. In voriger Woche meldete eine

Funkendepefch aus Berlin, daß laut
einer Depesche auS Sofia in britischer

Tttnsportdampfer et der Einfahrt in
die Dardanellen auf eine Mne aufge

laufen und mit dem Verlust von 1870
Mann untergegangen sei. Man hatte
damals geglaubt, daß die Berliner De
pesche Ine ungenaue Wiederholung deS

Berichts über den Untergang dS
2rankportdampfrl .Royal Edward"
gewesen fei. der am 14. August von ei

nem deutschen Unterseeboct im Aegäi

schen Meer in den Grund gedohr

wurde.

Die britische Regierung hat seit der

Zerstörung des .Royal Edward' kei.

nen veiteren Verlust von Transport
dampfern angekündigt. ES ist aber

Thatsach, daß der Dampfn Bader
land" von der Red Star Linie in

.Southland" umgetauft wurde, nach
dem er unter britische Flagge gestellt
worden und daß er im März von der
britischen Regierung für Kriegszwecke
beschlagnahmt wurde.

Britischer Tampfer

In der Nähe der franzSfi
schen Küste versenkt.

La Rochelle. Frankreich. 9.
Sept. Der britische Dampfer .Mora',
von 3047 Tonnen, von Santander.
Spanien, nach' Newport, Monmouth
shire. England. uiiterwegS. wurde am
Mittwoch Nachmittag um halb fünf
Uhr auf der Höhe von Prnmarch, Te
partement Finisterre, von einem deut

schen Unterseeboot versenkt. Der Ka
pitän und 25 Mann von der Besatz

ung wurden am Donnerstag hier von
einem yischubsst gelandet.

KUW

SW haben die Deutschem

in den ArWmen

48 und 64

Im Osten die im
vor, viele

Die Festung Dubno im Süden von den Oesterreichern genommen. Bei dem Angriff der ZeppelinS auf London

in der Mittwoch Nacht wurden 20 Personen gelobtet und 80 verletzt. 14 davon schwer. Im Ganzen wur-

den infolge der Zeppelin . Angriffe auf England soweit 122 Personen getödtet und 349 verwundet.

Dampfer .Southland", früher die .Baderland", von der Red Star Linie, Der zuletzt als britischer

Transportdampfer verwendet wurde, Soll an der Einfahrt in die Dardanellen auf eine Mine aufgelaufen

und untergegangen sein. Die Antwort Serbiens auf die Borschlage der Entente Mächte für unbefriedi

gend befunden. Bulgarien befestigt Tede Agatch. amolf von Saros, und die benachbarten Höhen.

London, 9. Septeurber. Der

deutsch Kronprinz macht ebermalö
einen energischen Versuch. ie

französischen Linien in den Argonnen

zu durchbrechen, nd wie aus den of-

fiziellen Berliner Berichten hervor
geht, ist eS den deutschen Truppen g?

lungcn, Gräben in einer Länge von

lVi Meile und mehrere wichtig?

Stützpunkte der Franzosen zu net

nun. wobei mehr als 2000 Gefan
gene, 43 Maschinengeschutze und 64

Minenwerfer den Deutschen in die

Hände fielen.
Die Franzosen geben in ihren of

fiöienllen Berick)ten zu. daß die Deut

schen einen theilweisen Erfolg errun
gen haben, sie behaupten aber, dag
die TeMcken in den meisten Bällen
wieder zurückgeschlaaen worden seien.!

es ist dieö das zweite Mal, dag bis
Armee des Kronprinzen in den letzten

drei Monaten in dieser Gegend zmn
Angriff übergegangen ist. und wenn

el ihm auch in beiden Fällen gelun
gen ist, etwas Boden zu gewinneik, so

ist er doch von seinem Ziel Berdnn
noch immer ebenso weit entfernt

als zlwor. Die Kämpfe dauerten am
Mittwoch den ganzen Tag und auch

noch während dt-- r Nacht. '

(5s ist dieS ohne Zweifel die Ant
wort der Deutscheil auf daS Artillerie
B'moardement, das die Alliirten
Delle 15 Tage lang unterhielten, das
c.ber anscheinend jetzt nachläset, ohne

dah ihm Jnfanterie'Anzrisfe gefolgt
wriren) wie man enoartct hatte. An
Stell? bei ArtilleriekampfeS begnü
gen sich die Franzosen jetzt, südlich

von Lrras mit Bonidenwersen,

Auf dem östlick)en KriegSschauplaS
oiuvickeln sich die Dinge im Augeii
blick wieder ziemlich langsam, nach-

dem die Offensive der Russeir im
Südosten wieder zum Stillstand ge

5omnlen ist. Die Nüssen hatten am
Mittwoch einen großen Sieg über die
Oesterreick'er und Deutschen gemeldet.
von Berlin aus wurde der bezügliche

offizielle russisch? Bericht für die

reinste Erfindung erklärt, und er
scheint thatsächlich auch nicht im 2 in-

nern g mit Thatsachen zu stelln, wie
sie ouS anderen Oilellen gemeldet
wurdeil. Ferner fällt es auf, daiz der

betreffende nrssjfdje Kriegsbericht iin
Wortlailt fast derselbe ist. wie er schon

einmal vor einigen Wochen verössent
licht wurde, bis auf die 30 Kononen,

damals wurde der Bericht für unwahr
erklärt. Dem offiziellen österreichi

schen Bericht zusolind die Nüssen,

die bis südlich von Ostriz vorgeruckt

worden wären, nncder in nördliäxr
Züchtung zurückgmiorfen worden und
in der Festung Tubns ist öslerreichi.

sche Landnhr,,wallerie einji?-rück- t.

Bon den brd russischen Ftftirn-ge- n

w der Nähe der galizischen iürm-z- e

befindet 'sieh demnach nur noch

Rowno w den Hängen der Russen.

Luzk wurde schon in voriger Woche

genommen.

Bei dem letzten Zeppelin
Angriff aus London

Wurde 20 Personen getödtet und 86

verlelzt.

I n, Ganzen wurden soweit
122 Personen bei Zeppe

lin Uebersallen ge

tödtet und 343 vr
letzt.

London. S. Sept. Bei dem Zep

pelin ' Angriff, den in der letztenNacht

deutsch Luftschiffer auf London mach-te- n,

wurden 20 Personen getödtet, 1--

schwer und 72 leicht verletzt. Ein

Soldat wurde getöd:et nd drei uz
letzt. Alle anderen waren Zioilperso

nen.
Bii jetzt wurden im Ganzen infolge

der verschiedenen Zkppelin . Angriffe

in England 122 Personen getödtet und

349 verletzt. In der Dienstag Nach:

wurden 13 Personen getödtet und 43

verletzt.

Ueber den von den Zeppelins ang

richt'ten materiellen schaden ist nichts

bekannt gemacht worden. Den Zeitun
gn ist schon früher verboten worden,
über solche Ding Angaben zu machen,
der Umstand aber, dasz die ZrppelinZ
diesmal in Stande waren, über die

inneren Distrikte von London hinzu
fliegen und hier Bomben zu werfen,

hat allgemeine Bestürzung verursacht.

Wird von den Bulgaren
stark befestigt.

P a r i 9. September. Wie dem

.TempS' aus Dede Agatch gemeldet

wird, sind die Bulgren mit der

dieses Hafens mtd der Umgc

gend beschäftigt. An allen strategischen

Punkten werden schwere Geschütze in

Position gebracht. In letzter Nacht ka.

men nicht weniger als IS schwere Se
ti.b-tr- a MtPUNi
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i Cincinnati Volksblatt

Cincinnati,

-

Trnsportdam.

,

errungen.

wurden feindliche Wsitwnen einer Iront
ilA Meilen erstürmt und mehr als

2000 Gefangene gemacht.

Auch Waschmengeschühe

Wmenwerser erobert.

rücken Deutschen immer
Centrum Gcfaugctte machend.

Lu,Zck)!.St,

if?
IP IS Ä1L

Straße.

Freitag,

TieAlliirten

Ktt

noch

TedeAgatch

ä

Papstlich Korresponden
zen unters chlagen?

Köln, iier London. 9. Sept. Die

Kölnische Boltszeitung", die promi-nentes- te

katholische Zeitung in Deutsch,

land, berichtet, daß offizielle Kor
repondenzen des Papstes Benedict an
den päpstlichen Nuntius in München,

die in Rom aus die Post gegeben wur
den, in mehreren Fällen ihren Bestim-lnungso- rt

nicht erreicht haben. Unter
Anderem fehlen Briefe, die die Ernen-nun- g

des neuen Bischofs von Posen
und Gnesen enthalten, wie auch andere,
die aus daS örzbisthum Breslau Be-zu- g

haben. Die Zeitung ersucht die

italienisch Regierung, die Angelegen

heit zu untrsuchen.

Wal Berlin darüber zu
melden hat.

Berlin. 9. Sept. Ter Chef des

Admiritätsstabs hat die folgende Be
kanntmachung erlassen:

Unsere Marineluftschiffe haben m

der Nacht vom 8. zum 3. September
mit gutem Erfolg den westlichen Theil
der Stadt London angegriffen; die

großen Fabriken in der Nähe von Nor

wich und die Hafenwerk und Eisen-bahnwe-

von Middlesboro. Es fan
den heftig Ekplosionen statt und es

wurden viele Brände bemerkt.

Unsere Luftschiffe wurden in hefti-ge- r

Weise beschossen, aber alle kehrten

unversehrt zurück.'

DieBerluste der britischen
HandelSmrint.

L o n d o n, 9. September. Einer
offiziellen britischen Bekanntmachung

aemäk sind in der am 8. September au

End gegangenen Woche zehn britische

Schiffe von zusammen 37.726 Ton,
nen von deutschen Unterseebooten zer-stö- rt

worden: serner vier Fischer-Jah- r.

zeuae von zusammen 194 Tonnen.

Dubno von den Oesterrei-cher- n

besetzt.
London. 9. September. Eine

Depescbe der Central News' aus
Wien sagt, dak einer offiziellen

zufolge, österreichische Land-- .

am Miltmoch in die
Festung Dubno. im

Festungsdreieck eingerückt sei.

Dbno. eine Stladt von 13.000
Einwohnern. liegt im Gouvernement
Wolbrinien am Ikoa Flug, nicht weit
nördlich von der galizischen Erenze.

li lW Devcsä bei RclUer'scheu Äu
rcau1 nS Aiilsterdaur sagt:

Wie auS Wien gemeldet wird,
ivurde mn Mittwoch die russische
Fxcni tuaCwit-Cfcjt- v durchvro

chen, und Tubno. die zweit? von ben
om ei Nliin in Wol hymen, genoni
iiii,'n. Ain tt?ch,nittag ritt die öfter
rcichische andnhr in die Stadt hi

mit 'Hontioiien oni Mus e benii
den sich in den Händen der Oester
reicher.

(general don Bernhardt
t c a i : ein o Hi m a n ö o an

derFront.
ertin. v. opuiiwer. Uem

London. Tem Gcneral Friedrich von

Lernhardi ist aus eigenes Erfücheu
von dein .SlaiftT Wilhelm ein ftorn
mando an der rctti flegebeti worden

Wcni'ral von Bertilwrbt ist einer
dir bcfitintistcit Müitiirschriftswller

'Teiüschland-- v,n eiiu-n-;
. Buch

leutichlario und der tiächftc Krieg"
ba er im oiiljre 1912 geschrieben,

M er nuuidicu voraus gesagt, lixi in

bem jetzigen ittieg eingetrossen ist.

Ehe er das Koininaiido an der thront
Erhielt, war er Konrmandeur des 50.

Anueeksrpö, das aus Garnisonstrup
ven b?sreht.

Tr. Tumba hat nur seine
Pflicht gethan

Wird in Berlin erklärt.
London, 10. September. Eine

Ainsterdanur Tepescht'. an das Neu

ter'scne Tlegrcn'henbureciu sagt, das;

in Berlin eine kalbosfizielle Note ver

össe.irliclit worden sei, dciliinlcnli'.'iid,

datz wenn der B,nsäifter Tumba sei

n Lands leute nur vor deinBege-i;c- n

lern Handlungen gewarnt have,
die ur.ter den österreichischen Militär-gesekze- n

sckver beilrast nvrden, dies

nicht nur sein Recht, sondern auch
seine VflickU geivesen sei".

Italienische und sranzöfi.
sche Truppen

Sollen an der Schweizer
Süd west, und Nord, e st

grenze zusammenge
zogen werden.

Berlin, 9. Sept. Aus drahilo.
sem Wege nach Sayville. R. I. Tie
Ueberseeische Nachrichten Agentur :r
klärt, auf zuverlässigeJnsormation hin
versichern zu können, daß ziemlich gro
ße italienische Truppenmassen von dr.'
österreichischenGrenze nach der südwest
lichen Grenze der Schweiz geschickt

morden seien. Tie Bewegung hat die

Aufmerksamkeit der schweizerischen Mt'
litärbehörden erregt, besonders, weil

euch die französischen Truppen sich an
der Rordweslgrenze der Schweiz lon
zntriren.

Tie italienischen Truppenbewegun
gen," sagt die Nachrichten - Agentur,

könnten den Zweck haben, der Schweiz
nahe zu legen, daß d schweizerischen
Truppen eingeschlossen werden könn
ten. wenn eine Verletzung des schwei-

zerischen Gebietes im Rordwesten ver-

sucht werden sollt. Tie Angelegenheit
enthält eine gewisse Bedeutung dadurch,
dasz zur selben Zeit die englischen
Zeitungen das schweizerische Volk

dasz es sich gegen England
beeinflussen lasse, und das; deutsche
Agenten versuchten, die Schweiz in
den 5irieq hineinzuziehen, indem sie die
Neutralität der Schweiz verletzten. ES
wird auch angedeutet, dah di schwei.
zerische Regierung unter dem Druck
einer überwältigend starken deutschen
Mlitarmacht, sich gezwungen sehen
könnte, die schweizcrische Armee auf
die inner Vertheidigungslini zurück'
zuziehen, wodurch einer deutschen Ar-m- ee

der Weg durch die nordwestliche
Schweiz für ein Invasion Frankreichs
von dieser Seitc auS, figeniacht.I?
oeywur.

c.

I X-?- o I
mnht$ JX.

Setterbericht.
Für Ohio. Indiana. Kentuckn.

West Birginien und daS weftliche
Pennsyldamen: Schönes Wetter am
Freitag und wahrscheinlich am Sams
tag. Wenig Aenderung in der Tunpe
ratur.

Solche Insinuationen." sagt
Nachrichten Agentur,

scheinen mit der Absicht gemacht zu:
werden, um den Weg für eine Aggiej
sion der Franzosen zu bahnen.'

4100 Gefangene

Wurden von den Oester,'
reichern am unteren Se

r t h Fluß gemacht.
L o n d o n, 9. Sept. Di deutsche

Version des letzten offiziellen Lsterrei

chischrn irriegsberichtes, di per Funk-

entelegraph von Berlin eingetroffen:

ist, enthält die Mittheilung, dah 20
russische Offiziere und 4400 Mann ge

fangen genommen worden seien, als die

österreichisch ungarischen Truppen
nördlich von Szupaika in der Nähe der
Mündung des Sereth Flusses, russische
Positionen erstürmten.

Der per Kabel eingetrofsene Lsterrei
chische Bericht meldet die Erstürmung
der Höhen von Szupaika, z wurde
aber darin nichts von der Äefangen
nähme russischer Truppen an diesem
Punkt gesagt.

DesGiftmordsbeschuldigt
Decatur. Ga., 8. September.

iegcn Tr. Bryce Sprayberry. einen
hiesigen Arzt sowie Jixhn Ozmer wur
den von den Grotzgeschworenen von
TeKalb County Anklagen wegen

Giftmords erhoben. Die
Anaeklaaten werden 'beschuldigt im
Nc,oember191(, den bejahrten Farmer
William Sprciyberry und dessen Gat-

tin tergiftet zu haben. Tie Anklagen
basiren aus einem angeblichen Gestand-nisz- ,

das Tr. Sprayberry im verflösse-ne- n

Mai abgelegt haben soll, als er
schwer krattk war und sich dem Tode
nahe wähnte. William Sprayberry
der 80 Jcchre alt war und dessen 82
Jahre alle Gattin erkrankten im
November 1910 auf ihrem Anwcscn in
der Nähe von Ellenwood und wurden
von ibrem Neffen Dr. Sprayberry bt
handelt. Der alte Mann starb nach
wenigen Stunden, während seine Gat-ti- n

einen Tag später verschied. Als
Todesursache wurde in beiden Fällen
Ptomainvergiftunfl angeacben. In der
Anklage wird behauptet, dasz Tr.
Sprayberrn. Ozmer und der inzwi-

schen verstorbene William Sprayberry,
ein Bruder des Ermordeten, eine Ver
sckwörung anaezettelt hatten, um das
bejahrte Ehepaar zu vcraistcn und
sich in dessen Nachlaß zu theilen. Tr.
Sprayberry sowie Ozmer betknierten
am Donner, lag ihre Unschuld.

Geht ins Zuchthaus.
New York. 9. Sept. Gustav
tahl, der bekanntlich unter Eid be- -

hauptet hatte, er habe auf der Lusita
ma kurz ehe sie ihre letzte verhangnih-voll- e

Ausreise antrat, vier Geschütze
gesehen, wurde am Donnerstag wegen
Meineids vom Bundesrichter Hough zu
achtzehn Monaten Haft in einem Bun
deszuchthaus und zu einem Tollar
Geldstrafe verurthcilt. Stahl hatte be

ianntlich
'

seine ursprüngliche Aussage
für unwahr erklärt und sich des Mein
eids schuldig bekannt. Der Richter
bemerkte bei der Verkündigung des llr- -

theils, daß Stahl ohne Frage ein eitler
Mensch sei. der gerne von sich reen
mache und zweifelsohne daher aus
Großmannssucht die betreffenden be
schworcnen Aussagen gemacht habe.""
Ferner betonte Richter Hough, daß ab
solut keine Beweise dafür vorlägen,
daß Stahl von irgend Jemandem zu
seinen Aussagen veranlaßt worden sei.

Archibald's Paß widerru
fen.

Washington. D. C.. 9. Sept..
Staatssekretär Lansing kanzellirte am
Donnerstag den Paß, der dem Kriegs
korrespondenten James F. I. Archi-

bald ausgestellt worden war. an dem
Beamte des britisän GeheimdimsteS
schriftliche Mittheilungen des österrei
chischcn Botschafters Dr. Dumba an
die österreichische Regierung gefunden
hatten, in welchen der Botschafter über
die Möglichkeit berichtet haben soll.
Ausstände in hiesigen Wasfeniabriken
zu veranlassen. Archibald befindet sich

zur Zeit in Rotterdcnn und ver dies
seitige Gesandte in Holland. Ban Dnke
ist vom Staatsdepartement angewiesen,

worden, einen temporären Paß für Ar-

chibald auszustellen, um ihm die Rück-

kehr nach den Ler. Staaten zu mö-
glich. Nach seiner Rückkehr wird all
Wahrscheinlichkeit nach das Jnstizde-parteme- nt

eine Untersuchung darüber
anstellen, ob Archibald sich eine Ber
gehen gegen die Ber. Staaten Gesetze,

schuldig machte, indem er als Bote für
eine der kieauhrld.Wächt juAQ

M..


